Modul 5
Externe Unterstützung und Kooperation
Dieses fünfte Modul „Externe Unterstützung und Kooperation“ regt Teilnehmer an, externe Hilfsmittel/Quellen und Unterstützungen zu überprüfen, welches Lehrern und Schülern helfen soll, vorzeitigen Schulabbruch anzusprechen und zu verhindern. Das Modul beinhaltet eine Einführung in eine Vielzahl von Szenen zur Reflexion, zum Erforschen von Lehrerantworten an ihre gefährdeten Schüler und einen Abriss möglicher Unterstützungen. Dieses Modul ist ein interaktives Modul, das die Teilnehmer einlädt, sich in das Thema Schulschwänzen einzuarbeiten, die Ursachen und Konsequenzen zu erforschen und eine Unterstützung zu geben, die sowohl an Lehrer als auch an Schüler adressiert ist.
Schulstützsysteme unterscheiden sich und sind von der einzelnen Schule und vom jeweiligen Schulsystem abhängig. Das Modul bietet Aufschluss über Unterstützungsmöglichkeiten, die in speziellen Situationen für Lehrer bereitstehen.

GESAMTZIELE DES MODULS
•
Lehrer dabei zu unterstützen, Schüler zu erkennen, die im Hinblick auf Schulabsentismus gefährdet sind; 

•
die Realität der Lehrer und Schüler zu erforschen;
•
Lehrer zu animieren, interne und externe
 Unterstützungsmöglichkeiten zu finden und somit zur Prävention von Schulabsentismus beizutragen. 

KAPITEL 1
INTERAKTIVE SZENEN
Ziele:

· Eine Vielzahl von Lehrerreaktionen auf gefährdete Kinder zu erkunden;
· Die Vorstellung von Videoszenen, die den Teilnehmern die Möglichkeit zur Reflexion und Reaktion geben;
· Schüler zu identifizieren, die leicht, mittel oder hochgradig gefährdet sind;
· Externe Möglichkeiten und Unterstützungen für Lehrer und Schüler suchen.
Hilfsmittel:
Vier verschiedene Szenen aus vier Kategorien, die sich auf die Ursachen des Schulschwänzens beziehen. Jedes kurze Rollenspiel hat ein offenes Ergebnis. Die Kategorien beinhalten:
· Bullying im schulischen Umfeld;
· Übergang von der Primär- zur Sekundarstufe - Mangel an Integration in der Klasse;
· Niedriges Bildungsniveau der Eltern und Geschwister;
· Familienprobleme, die Stress verursachen.
Methodik:
· Anschauen der Videos;
· Das Einbringen von Erfahrungen der Lehrer und Schüler;
· Persönliche Reflexion oder Diskussion im Hinblick auf mögliche Lösungen zu jedem Video;
· Identifizierung von Schlüsselbereichen der direkten und indirekten Unterstützungen - existierende und potenzielle Vernetzungen;
· Einführung in das gelbe, grüne und rote Flaggensystem

BETRACHTEN DER VIDEOS
Wählen Sie das Video, das Sie ansehen möchten. 

Spielen Sie es mehrmals ab. Finden Sie die Botschaft heraus, die sich in Bezug auf Schulschwänzen darin verbirgt.
AUSWERTUNG DER VIDEOS
Nehmen Sie sich Zeit, um zu reflektieren und auf  folgenden Fragen zu reagieren…

· Was ist die Situation des Schülers?

· Was ist die Situation der Familie?

· Was glauben Sie sind die Erfahrungen des Schülers in der Schule, zu Hause?

· Was glauben Sie sind die Erfahrungen des Schülers in Bezug auf Schularbeiten und Hausaufgaben?

· Was sind die Aufgaben des Lehrers?
· Welche Unterstützung würde dem Schüler helfen?

· Welche externe Unterstützung könnte dem Schüler helfen?

· Welche Unterstützung würde dem Lehrer helfen?

· Welche externe Unterstützung könnte dem Lehrer helfen?

Wiederholen Sie diesen Ablauf bei jedem der vier Videos…

NUTZEN VON EXTERNER UNTERSTÜTZUNG UND KOOPERATION - FLUSSDIAGRAMM
Füllen Sie das Flussdiagramm in Kapitel 2 aus

1. TEXT BULLYING
Schüler schicken sich regelmäßig gegenseitig SMS. Einige Schüler sind darüber nicht sehr erfreut und somit entsteht eine Form von Bullying.
Schüler sitzen an einem Tisch und sprechen miteinander.
Ein Schüler nimmt sein Handy heraus und schreibt eine SMS.
Er zeigt die geschriebene SMS den anderen Schülern.
Er sendet die SMS.
Das Bild mit dem Briefumschlag wird angezeigt - er verschwindet.
Spielszene

Zwei Schüler sitzen auf den Treppen vor dem Schulgebäude.
Ein SMS-Ton erklingt.

Ein Schüler nimmt sein Handy aus der Tasche und schaut auf die SMS.
Er sagt „…nicht schon wieder…“, er hat eine böse SMS von einem Klassenkameraden erhalten.
Er zeigt einen frustrierten Gesichtsausdruck.
Er steckt sein Handy wieder in seine Tasche,
2. FAMILIÄRE FAKTOREN
Bei Schülern, die familiäre und persönliche Belange mit sich herum tragen, kommt es häufig vor, dass sie zu spät zur Schule kommen.

Klasseraum-Szene im Computerraum
Der Lehrer unterrichtet die Schüler.
Ein Kind kommt zu spät in die Klasse – die Tasche über die Schulter geworfen.
Der Lehrer sieht, dass er wieder zu spät in die Schule gekommen ist.
Der Schüler reagiert emotionslos.
Es wird angezeigt, dass es in der Familie einen Trauerfall gegeben hat.
3. PÄDAGOGISCHE FAKTOREN
Die Mutter des Schülers hat selbst die Schule früh verlassen und ist nicht in der Lage, den Schüler bei seinen Hausaufgaben zu unterstützen.

Klassenraum-Szene
Der Lehrer unterrichtet seine Klasse in Erdkunde…
Der Lehrer kontrolliert, ob alle Schüler die Hausaufgaben erledigt haben

Ein Schüler gibt an, die Hausaufgaben nicht vollständig zu haben

Der Lehrer fragt nach, warum dies der Fall ist.

Der Schüler zuckt mit den Schultern.
Szene zu Hause

Die Mutter steht in der Küche und trocknet das Geschirr ab.
Der Schüler sitzt am Küchentisch und macht seine Hausaufgaben

Der Schüler bittet die Mutter um Hilfe bei den Hausaufgaben.
Die Mutter kommt zu ihm hin, schaut in das Buch und sagt, dass sie die Antwort nicht weiß.
Der Schüler vergräbt seinen Kopf in seinen Händen.
4. AUSSCHLUSS/ISOLATION
Ein Schüler ist nicht in die Gruppenaktivität involviert – er hat den Übergang von der Primärstufe in die Sekundarstufe nicht gut geschafft/bewältigt.
Spielszene
Einige Schüler unterhalten sich auf dem Spielplatz.
Ein Schüler ist aus den Gesprächen ausgeschlossen und entfernt sich von der Gruppe.
Die anderen Schüler werfen ihm etwas nach und treffen ihn am Kopf.
Schüler alleine
Der Schüler zieht sich alleine an einen ruhigen Platz zurück, ist isoliert.
KAPITEL 2
EXTERNE UNTERSTÜTZUNG UND KOOPERATION
Ziele:

· Das Risiko des beteiligten Schülers herausfinden; 

· Die Unterstützungsmöglichkeiten erkennen, die beim Schulschwänzen einbezogen werden können;
· Die passenden Unterstützungsmöglichkeiten überprüfen und dem Bedarf des einzelnen Schülers anpassen.
Hilfsmittel
Das Flussdiagramm des Moduls zur externen Unterstützung und Kooperation

Methodik

· Abwägung des Bedarfs des Schülers;
· Abwägung des Bedarfs des Lehrers;
· Exploration des Flussdiagramms;
· Anwendung des Flussdiagramms auf das persönliche Lehr-Umfeld durch Benennen der schulischen und lokalen Unterstützungsmöglichkeiten für Schüler und Lehrer;
· Diskussion mit anderen Lehrern.
ABWÄGUNG DES BEDARFS VON SCHÜLERN UND LEHRERN
Füllen Sie das Flussdiagramm mit Blick auf den Bedarf des in Frage kommenden Schülers aus. Bestimmen Sie das Risiko des Schülers in Bezug auf Schulabsentismus. Legen Sie nun unter Verwendung des Diagramms die Unterstützungsmöglichkeiten fest, die verfügbar sind und dem Schüler helfen können.
Ergänzen Sie das Diagramm in Bezug auf den Lehrer. Legen Sie den Bedarf an Unterstützung fest, der vom Lehrer gebraucht wird, um dem Schüler dabei zu helfen, dass er die Schule weiter besucht. Welche internen und externen Unterstützungsmöglichkeiten werden vom Lehrer benötigt, um die Situation erfolgreich zu bewältigen?

Wie würden Sie als Lehrer handeln, um sowohl eigene Unterstützung als auch Unterstützung für den Schüler zu erhalten?

FLUSSDIAGRAMM – UNTERSTÜTZUNG UND KOOPERATION
Füllen Sie die Unterstützungsmöglichkeiten, die Ihnen zur Verfügung stehen, für jede der unten stehenden Kategorien aus.

KAPITEL 3
Das Risiko-Flaggen-System

Das Risiko-Flaggen-System stellt ein Modell dar, das Schulen nutzen können, um eine Gefährdung hinsichtlich Schulabsentismus zu erkennen. Es zeigt eine Reihe von Aktivitäten auf, die dazu dienen zu erkennen, ob ein Schüler ein niedriges, mittleres oder hohes Gefährdungspotenzial besitzt. Das Modell kann innerhalb der Schule standardisiert werden, und Lehrer können sich über dieses System informieren, wie hoch das Gefährdungspotential eines Schülers ist.
Erläuterung der Farben des Risiko-Flaggen-Systems

Das System beinhaltet 3 Farben.
Gelbe Flagge – niedriges Risikopotential

*  Level 1 – Gelbe Flagge (niedriges Risiko) - Diese Flagge wird gehoben, wenn  Lehrer einen Schüler mit niedrigem Risiko erkennen.
*  Klassenlehrer oder Schulleiter wird über mögliches Risiko informiert.
*  Wichtige Behörden/Kooperationspartner werden über das internetbasierte externe Unterstützungs- und Kooperationsmodul kontaktiert unter Verwendung des vorformulierten Formblatts mit den notwendigen detaillierten Informationen und zusätzlichem Inhalt.
*  Mit Hilfe des netzbasierten externen Unterstützungs- und Kooperationsmoduls erfolgt eine Bestätigung der kontaktierten Behörden.
*  Klassenlehrer oder Schulleiter wird informiert über die Kommunikation und weitere Aktivitäten der kontaktierten Behörde/Kooperationspartner/des Schülers.
*  Der berichtende Lehrer wird über alle Vorgänge vom Klassenlehrer oder Schulleiter informiert.
*  Eltern des Schülers werden über alle Abläufe, Kommunikation und Aktivitäten der kontaktierten Behörde/Kooperationspartner/des Schülers vom Klassenlehrer oder Schulleiter informiert, sofern er dies als notwenig erachtet.
Grüne Flagge – mittleres Risikopotential

* Level 2 – Grüne Flagge (mittleres Risiko) – Diese Flagge wird gehoben, wenn Lehrer einen Schüler mit mittlerem Risiko erkennen
*  Klassenlehrer oder Schulleiter wird über mögliches Risiko informiert.

*  Wichtige Behörden/Kooperationspartner werden über das internetbasierte externe Unterstützungs- und Kooperationsmodul kontaktiert unter Verwendung des vorformulierten Formblatts mit den notwendigen detaillierten Informationen und zusätzlichem Inhalt.

*  Mit Hilfe des netzbasierten externen Unterstützungs- und Kooperationsmoduls erfolgt eine Bestätigung der kontaktierten Behörden.

*  Klassenlehrer oder Schulleiter wird informiert über die Kommunikation und weitere Aktivitäten der kontaktierten Behörde/Kooperationspartner/des Schülers.

*  Der berichtende Lehrer wird über alle Vorgänge vom Klassenlehrer oder Schulleiter informiert.

*  Eltern des Schülers werden über alle Abläufe, Kommunikation und Aktivitäten der kontaktierten Behörde/Kooperationspartner/des Schülers vom Klassenlehrer oder Schulleiter informiert, sofern er dies als notwenig erachtet.
Rote Flagge – hohes Risikopotential

*  Level 3 – Rote Flagge (hohes Risiko) - Diese Flagge wird gehoben, wenn  Lehrer einen Schüler mit hohem Risiko erkennen.
*  Klassenlehrer oder Schulleiter wird über mögliches Risiko informiert.

*  Wichtige Behörden/Kooperationspartner werden über das internetbasierte externe Unterstützungs- und Kooperationsmodul kontaktiert unter Verwendung des vorformulierten Formblatts mit den notwendigen detaillierten Informationen und zusätzlichem Inhalt.

*  Mit Hilfe des netzbasierten externen Unterstützungs- und Kooperationsmoduls erfolgt eine Bestätigung der kontaktierten Behörden.

*  Klassenlehrer oder Schulleiter wird informiert über die Kommunikation und weitere Aktivitäten der kontaktierten Behörde/Kooperationspartner/des Schülers.

*  Der berichtende Lehrer wird über alle Vorgänge vom Klassenlehrer oder Schulleiter informiert.

*  Eltern des Schülers werden über alle Abläufe, Kommunikation und Aktivitäten der kontaktierten Behörde/Kooperationspartner/des Schülers vom Klassenlehrer oder Schulleiter informiert, sofern er dies als notwenig erachtet.

*  Alle vorhandenen Vorgänge und Kommunikationsprozesse, die (über nationale Festlegungen) wichtig sind im Falle der Feststellung eines hohen Risikos, werden eingehalten.
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